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noch verschieben könnten . Im Lager der
Centrumspartei wie auch im Vatikan triumphirt
man über diesen errungenen parlamentarischen
Erfolg , eine Stimmung , die allerdings auch
ganz erklärlich erscheint . Denn wenn es auch
als ausgeschlossen gelten darf , daß der Bundes¬
rath dem Reichstägsbeschluffe über die Nück-

bernfung der Jesuiten Folge leisten wird , so
hat doch das Centrum durch den Verlauf und
das einstweilige Resultat der Jesuitendebatte
der Reichsregierung wieder einmal seine aus¬
schlaggebende Stellung gezeigt und zweifellos
wird die Centrumspa rtei diese ihre günstige
Position bei den bevorstehenden weiteren größeren
Aktionen im Reichstage fühlbar zur Geltung
zu bringen wissen.

— Eine heitere Episode mitten im Ernste
der Jesuitendebatte des Reichstages bildete
die Jungfernrede des berühmten Preußen¬
fressers vr . Sigl . Große Heiterkeit enstand ,
als der bekannte bayerische Partikularist ,
Herausgeber des Münchener „Vaterlandes " ,
redete . Sigl ist nach seinen Gesinnungen offen¬
bar io etwas wie ein Sozialdemokrat , neuer¬
dings hospitirt er bei den Antisemiten und bei
der

'
Jesuitcndcbatte errang er sich den Beifall

des sonst so heftig von ihm befehdeten Centrums .
Sigl ist ein gewandter Redner . Wenn er spricht ,
wirkt er absichtlich ulkig , und wenn das Haus
ihn auslacht , so lacht er innerlich herzlich mit .
Alan hat den Eindruck , daß er nur redet , um

die Mitte ! " sei wohl von Friedrich dem Großen ,
aber nicht von den Jesuiten adoptirt worden .
Die deutschen Kaiser hätten sich sogar des
Rathes der Jesuiten bedient . Wenn das Mini¬
sterium aus Jesuiten bestände , so würden die
Steuervorlagen bester ausgefallen sein . Mit
Pathos ruft Sigl : Aus den verschiedenen hier
abgegebenen Erklärungen muß ich schließen,
daß man bei den Grundsätzen sichen bleiben
will : Der Jude wird verbrannt . Wenn Sie
cs nun nicht über sich bringen können , den
Juden unverbrannt zu lasten , dann möge Ihr
Haß gegen die Jesuiten Sie doch wenigstens
dahin bringen , die Jesuiten hereinzulasten , da¬
mit bei der großen Sündfluth , welche über

, uns Hereinbrechen wird , die Jesuiten wenigstens
! mit Ihnen ersaufen . (Stürmische .Heiterkeit auf
fallen Seiten . ) Die Jesuiten sind für mich das
^ Ideal edler und wissenschaftlich tüchtiger
! Menschen und guter Staatsbürger ! Ich kenne
! sic und würde sehr wünschen , daß die Herren
vom Centrum alle den Jesuiten glichen. (Heiter¬
keit .) Sie sind in meinen Augen die Edelsten
der Nation . Sigl schließt mit der Versicherung ,
er würde für die Jesuiten sein Leben hingeben .

* Für die Polen weht unter dem neuen
Kurs fortgesetzt ein recht günstiger Wind . Diese
Thatsache zeigt sich erst neuerdings in der von
keiner Seite bis jetzt bestrittenen Meldung ,
daß der polnische Sprachunterricht von nächste
Ostern ab in den Volksschulen der Provinz
Posen eingeführt werden soll . Dies wäre ein
überaus wichtiges Zugeständniß an die Polen ,
nur die Gründe , welche die Regierung zu einem
so großen Entgegenkommen gegenüber dem

. Polenthum bestimmen , liegen noch nicht klar
! zu Tage . Falls diese Konzession aber eine nach¬
trägliche Zahlung an die Polen für das Ein¬
treten der polnischen Rcichstagsfraktion zu
! Gunsten der Militärvorlage sein sollte und
zweiter am Ende auch zugleich eine Voraus¬
zahlung in Hinblick auf die Handelsverträge'

sein sollte , so wäre eine solche freundliche
i Stellungnahme der Polen für wichtige Re¬

gierungsvorlagen entschieden zu theuer bezahlt .
' Das Zugeständniß des polnischen Sprachunter¬
richts würde eine Regierungsmaßnahmc be¬
deuten . deren Kosten . daL . .MltiÄchmrr in dem .
gemischt - sprachigen Ostprovinzen Preußens zu
tragen hätte , und nachher wären die Wirkungen
der noch unter dem Bismarck ' schen Regime er¬
gangenen Polengesetze mehr als paralysirt .

— Unter den Kieler Marine so ldaten
tritt die Influenza äußerst heftig auf . Im
Marinclazareth liegen über 300 Jnfl

'
uenzakranke .

Ko bürg , 4 . Dez . Die „Koburger Zeitung "

, meldet : Herzog Alfred von Sachsen - Koburg
s und Gotha hat die Mitgliedschaft zum eng¬
lischen Geheimen Rath niedergclegt .
! — Der frühere ultramontane Reichstags¬

abgeordnete Konrad Fischer aus München
! wird wegen einer Meineidssache steckbrieflich
' verfolgt .
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Baden .

- Karlsruhe , 5 . Dez . Nach zuverlässiger
Mj ^ heilung hat der Abgeordnete Gesell von
Pforzheim sein Mandat zur 2 . Kammer zum
großen Bedauern seiner Freunde hier nicder -

gclcgt . Als Ursache gibt er seinen Gesinnungs¬
genossen gegenüber Vorgänge an , die in der
Handelskammer Pforzheim sich abgespielt haben .

Heidelberg , 4 . Dez . Die Bergbahn
hat ihre Fahrten für dieses Jahr eingestellt .
Die Witterung würde die Fortsetzung des Be¬
triebs ja noch zulassen , die Erträgnisse sind in¬
dessen in diesen Spätherbsttagen zu geringe ; sie
haben z. B . an einem Tag nur 70 Pf . , an
einem anderen gar nur 50 Pf . betragen .

- Das Wetter im Dezember . Nach
Prof . Falb ist auch noch in der nächsten Zeit
trübes , feuchtes und warmes Wetter zu er¬
warten und zwar so lange , bis nach einer
Krisis mit sehr starken Niederschlägen aus¬
gebreiteter bedeutender Schneefall eintrcten und
die ganze Wetterlage vollständig umgestaltcn
wird . Soweit dabei in Betracht gezogen werden
muß , könnte dies erst nach dem 16 . Dezember ,
wahrscheinlich unmittelbar vor Weihnachten ge¬
schehen , während wir um den 8 . noch warmen
Regen zu erwarten haben . — Der Hundert¬
jährige Kalender verkündet dagegen folgendes
Wetter : Vom 1 . bis 3 . kalt ; vom 4 . trüb ;

'

vom 5 . Schnee ; vom 6 . bis 11 . gelinde ; vom
1Ä-. bis 17 . starker -Regen ; vom 18 . dis '« , hell
und kalt : den 24 . und 25 . Regen , dann strenge
Kälte bis Ende des Jahres .

Deutsches Reich .
* Endlich hat der Reichstag einmal

einen seiner ältesten „Ladenhüter "
, den

Centrumsantrag auf Aufhebung des Jesuiten -
gesetzes , aus seinem Vorrath herausgenommen
und veräußert . Zwar erübrigt noch eine dritte
Lesung des Antrages , dieselbe ist indessen blos
formeller . Natur , sie wird an dem Ergebnisse
der zweiten Lesung , der mit einer absoluten
Mehrheit von 37 Stimmen erfolgten Annahcke
des Centrumsantrages , schwerlich etwas mehr
ändern , höchstens , daß sich bei einer etwaigen
Schlußa bstimmung die Stimmen für und wider

Keuilketsn . 5)

Gesühnt .
Erzählung von F . von Pücklcr .

( Fortsetzung und Schluß.)
Drei Jahre sind seit jener Schreckensnacht

verflossen, drei lange Jahre , die so manches ge¬
ändert haben in dem kleinen Gebirgsdorfe , die
Altmühle ist neu erbaut an derselben Stelle
wie früher , die hohen , dunkeln Tannen stehen
um sie her , der Gießbach rauscht und schäumt
und die Sonne flimmert in den Hellen Fenster¬
scheiben, hinter denen Rosen und Nelken in
üppiger Fülle blühen .

Der Altmüller ist wieder geheilt worden ,
aber er ist lahm geblieben und kann nur mit
einem Stocke sich fortbcwegen ; seine treue Käthe
hat ihn in der bösen Krankheit gepflegt und
gewartet , wie eben nur ein liebend Weib es
kann . Für den Schulzen Berner aber war ' s
der tödtliche Streich , als er erfuhr , seine Tochter
habe sich selbst den Gerichten als Brandstifterin
und Mörderin gestellt ; wochenlang sprach er
kaum ein Wort , und als es endlich mit dem
Altmüller besser geworden , trat er wie ein Ver¬

brecher , scheu und unsicher , an dessen Lager ,
um ihm die Hand entgegenzustreckcn.

„Könnt Ihr verzeihen, " brachte er mühsam
stammelnd hervor , „wollt Ihr mir nicht nach¬
tragen , was mein eigen Kind an Euch gesündigt ? "

Der Schulze war vor Gram zum Greise ge¬
worden , in diesen furchtbaren Wochen , der
Blick der tiefliegenden Augen hatte etwas Er¬
schütterndes und Wilhelm Schwarz drückte ihm
herzlich die magere Hand .

„Aber Berner , wie könnt Ihr denken , daß
meine Freundschaft für Euch auf so schwachen
Füßen steht ? Mit Nichten . Eure Grcthc hat es
schlimm mit .mir und meiner Käthe gemeint ;
aber auch sie ist zum Einsehen und zur Reue
gekommen , das sieht man daran , daß sie sich
selbst vor Gericht gestellt hat — und ich habe
es ihr von Herzen vergeben . Sie mag schwer
gelitten haben , schwerer vielleicht als ich , denn
Gewissensbisse .müssen furchtbar zu tragen sein."

„Um Eines noch bitte ich Euch , Altmüller ,
eine Art Sühne , wenn Ihr so wollt . Bleibt
wohnen hier in meinem Hause , bis Eure Mühle
fertig aufgebaut worden . Ja , wollt Ihr ? Thut
mir altem , gebrochenen Mann doch die Freude an .

"

Als das Urtheil über Grethe Berner gesprochen,
es lautete auf drei volle Jahre Gesängniß , da

war der alte Schulze wieder zu dem jungen
Paare gekommen und hatte gar bitterlich ge¬
weint . Ihm , der sein ganzes Leben lang brav
und rechtschaffen und bieder gewesen, brach das
Herz über die Schmach , und alles Zureden war
vergebens . Er begann von der Zeit an kränklich
zu werden , sein Herz und seine Lebenskraft
waren gebrochen , und kurze Zeit nachdem der
Altmüller und seine junge Frau wieder in die
neu erbaute Mühle eingezogcn , da legte er - sich
hin , um nicht mehr aufzustehen . Käthe drückte
dem unglücklichen Ohm die Augen zu ; sein
letztes Wort war noch eine Bitte um Vergebung
an den Altmüller , aber , wenn er auch vielleicht
an Grethe gedacht — ihren Namen brachte der
unglückliche Vater nicht mehr über die erblassenden
Lippen . Nun stand das Berncr 'sche Haus öde
und verlassen , es gehörte ja erbeigenthümlich
der Grethe , aber noch war ihre Zeit der Strafe
nicht abgelaufen .

, In der Altmühle aber wurde zur un¬
beschreiblichen Freude der Eltern ein Söhnlein
geboren . Das dunkle Mißgeschick schien nun an
der Altmühle vorbeigezogen und Heller Sonnen¬
schein war wieder den Schwergeprüften be-
schiedcn. Still und bewegt nahm das junge
Ehepaar das Glück hin wie einst das Un¬
glück ; aber unbeschreibliche Dankbarkeit leuchtete



— Nach Berichten aus Ostafrika wird
Major v . Wißmann mit dem Dampfer der

deutsch - ostafrikanischen Linie „Kanzler "
, der

etwa zwischen dem 10 . und 12 . Dezember in
Dar - es - Salaam eintrifft , dort erwartet . Er

soll den Dampfer in Mozambique bestiegen
haben . Darnach würde der Reichskommissar
Ende Dezember Egypten erreichen , wo er den
Winter hindurch zu bleiben gedenkt.

— In Hamburg sind am Samstag zwei
unverheirathete Schwestern , sich eng umschlungen
haltend , aus der dritten Etage ihrer Wohnung
auf die Straße gesprungen . Die eine hat den
Tod sofort gefunden , während die andere j
hoffnungslos darnieder liegt .

Frankreich .
* Die Ministerkrisis , welche sich in Frank¬

reich an den Rücktritt des Kabinets Dupuy
knüpfte , ist nach manchen sonderbaren Wendungen !
mit der definitiven Bildung eines neuen
Kabinets unter dem Präsidium des bisherigen
Kammerpräsidenten Casimir Perier beendigt .
Das Kabinet Perier erscheint im Allgemeinen
als ein Ministerium der gemäßigten Richtung ,
denn nur Burdeau , der neue Finanzminister ,
ist radikaler Politiker . Die gemäßigt - repu¬
blikanischen und die konservativen Pariser
Blätter beurtheilen daher das neue Ministerium
in günstigem Sinne , während die radikale
Presse ebenso sehr gegen dasselbe eifert und es
als reaktionär hinstellt , lieber die Lebensfähig¬
keit des jüngsten französischen Kabinets dürfte
man sich indessen besser aller Muthmaßungen
enthalten , denn die Entwickelung der Dinge in
Frankreich ist nachgerade unberechenbar geworden .

— Die S k a n d a l e in der s r a n z ö s i s ch e n
Armee mehren sich , wie man aus Paris
schreibt, in bedenklicher Weise . Aus Toulon
wird jetzt erst bekannt , daß dort während der

in den Blicken der Gatten , wenn sie ihr Kind !
anblickten. ^

„Zur Taufe habe ich ganz was besond
' res !

vor, " meinte eines Tages der Altmüller , „ und
ich denke, auch du , Käthe , wirst einwilligen ."

„Gewiß , mein Wilhelm, " lächelte sie sanft ,
„wenn du es haben willst , bin auch rch ein¬
verstanden ."

* *
*

Und wieder war es Herbst geworden , wieder
wölbte sich der Himmel klar und tiefblau über
der Erde , schien die Sonne herab auf den bunt¬
flammenden wilden Wein , der um die blitzenden
Fenster der Altmühle kletterte — es war lo
ähnlich , wie damals und doch auch ganz anders !

Heute sollte die Grethe Berner frei kommen ;
mit Schaudern sah sie diesem Moment entgegen ,
denn draußen in der Welt , in der Heimat er¬
warteten sie die schwersten Demüthigungen .

Gegen neun Uhr fuhr am Gefängnißgebäude
ein Wagen vor , aus demselben stieg eine junge
Frau und erklärte , sie komme, um Grethe Berner
abzuholen , die ja heute freigelassen werde . Der
alte Gefängnißwärter nickte zustimmend .

„Ja , ja , das ist erlaubt, " sagte er dann ,
„ kommen Sie nur mit mir , oder soll ich

' s der
Berner erst sagen , wer Sie sind ?"

„ Bitte , thun Sie das . Ich bin die Altmüllerin
aus ihrem Heimatsdorf ; mehr braucht sie nicht
zu wissen."

Grethe fuhr schreckhaft zusammen , als zu
ungewohnter Stunde der Aufseher in ihre Zelle
trat und ihr den Besuch ankündigte . Bei dem
Namen aber wankte sie todtenbleich zurück und
streckte abwehrend die Hände vor . Doch es war
zu spät . Mild und versöhnlich lächelnd eilte
Käthe , die dem Manne auf dem Fuße gefolgt
war , auf sie zu und sagte :

„Grüß Gott , Base , ich komme dich heimzu¬
holen . Mein Mann erwartet dich ebenfalls , so
mach ' schnell, denn der Wagen steht unten ."

„Nein , nein, " ächzte die Unglückliche, „ ich
kann nicht, es zerreißt niir die Seele , wenn ich
dran denke — zurückzukehren ! Ich , die Brand¬
stifterin ! sie werden mit Fingern auf mich
weisen — und Eure Güte und Liebe habe ich
nie verdient . Geh ' heim , Käthe , und überlaß
mich meinem Schicksal ! "

„Was redest du da, " entgegnete aber die
gute Käthe , „komm, Base , denn Wilhelm würde

Russenfesteein sehr angesehenerMarinc -
offizier mit erheblichen Summen das
Weite gesucht hat . Letztere waren , was die
ganze Sache » och peinlicher gestaltet , zum Em¬
pfange der Russen bestimmt und zu diesem
Zwecke vom Marineminister zur Verfügung ge¬
stellt worden . Wohin der Betreffende sich mit
seinem Raube gewandt hat , konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden . In offiziellen
Kreisen hat man diesen Skandal bis jetzt sorg¬
fältig todtgeschwiegen , um in Rußland nicht
anzustoßen .

Belgien .
* Die Brüsseler Anarchisten haben

sich dieser Tage ein merkwürdiges Stücklein
geleistet . Herzog Alfred von Ko bürg ver¬
weilte bei seiner Rückreise von England nach
Deutschland kurze Zeit am verwandten belgischen
Hofe und diesen harmlosen Vorgang gedachten

! die Brüsseler Anarchisten zum Gegenstand einer
^ Demonstration zu machen. Es ist indessen nur

bei dem Versuche einer solchen Kundgebung ge¬
blieben , dieselbe beschränkte sich darauf , daß
bei der Wiederabreise des Herzogs Alfred von
Brüssel einige Individuen Hochrufe auf die
Anarchie ansbrachten . Die Brüsseler Polizei
war eben rechtzeitig hinter den Demonstrations -
Plan gekommen und hatte denselben durch
Verhaftung der Hauptmacher vereitelt . Auch ,
den Londoner Anarchisten ist eine kleine
Freude verdorben worden . Sie wollten am
letzten Sonntag auf Trafalgarsquare in London
ein Meeting inszeniren , um in demselben Pro¬
paganda für ihre Sache zu machen . Die Polizei
war aber auf dem Posten und trieb die ver¬
sammelten Dynamitbrüder auseinander , ohne
daß letztere besonderen Widerstand leisteten .

Rutzlanv .
Petersburg , 4 . Dez . Man spricht hier

immer bestimmter von einer Anfangs 1894

zürnen , wenn ich heimkehrte ohne dich . Du mußt
ja auch — unser Kind sehen ; es ist ein kräftiger
Junge und sieht dem Vater schon ganz ähnlich ."

Da half kein Sträuben ; ehe sie sich
's versah ,

stand Grethe mit Käthens Hilfe fertig da und
ging , nach den üblichen Abmeldungen , mit letzterer
die Treppe hinab zum Wagen . Aber als sie die
Base im Hellen Tageslicht sah, mußte die junge
Altmüllerin einen Aufschrei des Schreckens
unterdrücken : das schöne , blonde Haar Grethens
Berner war in diesen drei Jahren völlig er¬
graut und ganz dünn geworden !

„ Frei, " murmelte die Unglückliche tiefauf -
athmcnd , als der Wagen die Stadt verließ , und
Helle Thränen rannen über die mageren , ge¬
furchten Wangen , „ nun komme ich heim , die
verachtete Brandstifterin , in ein ödes Haus und
finde statt des Vaters — nur seinen Grabhügel ."

Im Dorfe blieben die Leute verwundert
stehen , als die Altmüllerin mit einer grau¬
haarigen Fremden anlangte , denn Niemand er¬
kannte die einst so schöne , blonde Grethe , das
war gut , denn das jammervolle Aussehen er¬
leichterte ihr die Rückkehr in die Heimat .

Der Altmüller winkte freundlich vom Fenster
aus , und ein mattes Roth stieg in Grethens
Wangen , als sie sein Gesicht erkannte . Wilhelm
sah immer noch stattlich aus . Doch dann , als
er bei ihrem Eintritt in die Stube ihr entgegen
humpelte , gestützt auf einen Stock , da schrie die
unglückliche Grethe herzzerreißend auf und sank
in die Kniee .

„ O du allmächtiger Gott und Vater, "

jammerte sie niit gerungenen Händen , „das habe
ich gethan , durch meine Schuld bist du ein
Krüppel geworden , Wilhelm ! Wie werde ich
das je überwinden können ! Es ist schlimmer
als all ' die Jahre Gefängniß — o , Ihr könnt
mir nicht verzeihen , Ihr müßt mir fluchen —
der elenden Brandstifterin ."

„ Nicht doch , Grethe, " sagte mild der An¬
geredete und bückte sich mühsam , um die Knieende
emporzurichten , „ ich habe längst vergeben , denn
ich weiß , daß du tausendmal mehr gebüßt hast
durch Gewissensbisse als ich. Auch hat uns unser
Heiland befohlen , selbst unfern Feinden zu ver¬
zeihen , und du bist unsere Feindin nicht mehr ,
sondern eine Unglückliche. Stehe also auf , be¬
ruhige dich und sei diesen ersten Tag unser Gast . "

Da kam auch schon Frau Käthe mit ihrem

bevorstehenden VerlobungdesGroßfürsten -
Thronfolgers mit der Prinzessin Alix
von Hessen .

Serbien .
* In Serbien ist die längst drohende

Kabinetskrifis nun doch cingetreten . Der König
genehmigte jetzt das schon wiederholt eingereichte

, Entlassungsgesuch des Ministerpräsidenten Dokics ,
! der allerdings sehr leidend ist, worauf das ge¬
lammte Kabinet demisfionirte . Dasselbe wird
wie Geschäfte provisorisch bis zur Billig des
! neuen Ministeriums weiterführen . Allgemein
! gilt General Gruitsch als künftiger Kabinets -
^ chef , eine Zurückberufung Pasilsch 's , des Ge -
I sandten Serbiens in Petersburg und des eigent¬
lichen Führers der serbischen Radikalen nach
Belgrad ist noch nicht erfolgt .

Amerika .
* Die brasilianische Revolution

nimmt anscheinend doch endlich eine siegreich.ere
Wendung . Die Aufständischen haben in *ven
letzten Wochen namhafte Erfolge zu Wasser
wie zu Lande über die Streitkräfte des Präsi¬
denten Peixoto errungen , unter denen ihr Sieg
über den General Castilho bei Bag « als der
bedeutendste erscheint ; der genannte Regierungs¬
general erlitt in diesem Treffen eine völlige
Niederlage . Gerüchtweise verlautet , die In¬
surgenten seien bei Jtaguahy , einige Meilen
südlich von Rio de Janeiro , gelandet ; möglicher
Weise beabsichtige » sie einen Handstreich auf
die Hauptstadt . In die Provinz Sao Paolo
sollen die Aufständischen jetzt ebenfalls vor¬
gedrungen sein.

D. Werötsctzer Lcrirötcrg .
Karlsruhe , 4 . Dez . Die heutige Sitzung der

Zweiten Kammer , welche erst gegen 12 Uhr Mittags
ihren Anfang nahm , bot nur ein geringes Interesse . Die
weita us meiste Z eit w urde mit Rechnungsnachweisungen

kleinen schlummernden Söhnchen auf dem Arme
und zeigte denselben lächelnd und erröthend der
Base hin . „Sieh hier , unser Kind , Grethe, "

sagte sie voll glückseligem Mutterstolz , „ ist cs
nicht ein prächtiger Junge ? Nächsten Sonntag
soll er getauft werden . "

Und mit einem lächelnden , bittenden Blick
schaute sie zu ihrem Manne hin , der ibr ver -
ständnißvoll zunickte.

„ Und nun , liebe Base Grethe, " begann der
Altmüller feierlich , die Hand des unglückseligen
Mädchens ergreifend , „ wollen wir schon in dieser
ersten Stunde nach deiner Rückkehr eine herzliche
Bitte an dich richten : du sollst nämlich die
Pathin unseres Jungen werden — damit endlich
der alte Groll ganz beigclegt werde ."

Sprach - und verständnißlos blickte Grethe
den Müller und die Base an , als aber auch diese
ihr freundlich zunicktc, da schlug sie beide Hände
var 's Gesicht und schluchzie laut auf . „ Es ist
ja nicht möglich . Ihr könnt mir nicht vergeben ;
nein und nochmals nein , ich bin all ' solcher
Liebe nicht werth ! "

„ O doch , Grethe, " meinte erschüttert der
Altmüller . „Deine Schuld ist gebüßt und gesühnt ,
und die christliche Liebe soll alle Schuld ver¬
zeihen , wie uns unser Heiland schon im Gebet
gelehrt hat . Darum sei beruhigt und halte nächsten
Sonntag unseren Sohn über die heilige Taufe ;
es soll ja Segen bringen , wenn ein unverehelicht
Mädchen Pathe des Kindes ist."

„Nun denn, " rief das unglückliche Wesen
mit überströmeuden Augen , „ ich will es thun
und Euch mit meinem ganzen ferneren Leben
beweisen, wie ich Eure Liebe erkenne und dafür
dankbar bin . Als Pathengeschenk aber soll das
liebe Kind die Schenkungsurkunde über all ' mein
Hab und Gut erhalten . Rach meinem Tode
kommt Euer Sohn , Altmüller Wilhelm Schwarz ,
in den Besitz meines Hofes und ganzen Ver¬

mögens . — Das walte Gott und segne uns
Alle in seiner Gnade und Allmacht !"

Hell schimmerten die letzten Sonnenstrahlen
zu den Fenstern der Mühle herein , und die drei
Menschen im Zimmer reichten einander die
Hände . Aus den prasselnden Feuersgluthen jener
Schreckensnacht war ein milder Friedensstrahl
geworden , der in ihre Herzen hinein leuchtete
in harmonischer Schönheit .



der Ministerien des Innern nnd der Finanzen , sowie der
Oberrecbnungskammer pro 1890/91 ausgefüllt . Eine Be¬
anstandung fand nirgends statt , nur bei einem Ausgabe -
Titel des Ministeriums des Innern beantrage die Budget -

kommission eine Resolution des Inhalts , daß die Kataster -

Vermessung zu wenig gefördert worden sei und die Re¬

gierung für ausreichendes technisches Personal Sorge zu
tragen habe , welche Resolution angenommen wurde , ohne
daß vom Regierungstische eine Rechtfertigung versucht
worden wäre . Zum Schlüsse wurden Kommissionen gebildet
». für den Gesetzentwurf , die Verbrauchssteuern in den
Gemeinden betreffend ; b, für den Antrag Muser und

Genossen , Abänderung der Gemeindeordnung betreffend ;
c . für dsts . Gesetzentwurf , die Aufenthalts - Beschränkung
betreffend - und ä . für den Antrag der Abgg . Heimburger
und Genossen , die Landtagswahlen betreffend . Am nächsten
Mittwoch kommen die Interpellationen über die geplanten
Reichssteuern durch die Regierung zur Beantwortung ,
wobei sich eine große Debatte entspinnen dürfte .

Verschiedenes .
— Dem Vernehmen der „ Voss. Ztg . " nach

soll ein Erlaß in Aussicht stehen, der das Tragen
von kg . Extra - Uniformen für Unteroffiziere ,
Einjr . ^ ig-Freiwillige und Gemeine aller Waffen¬
gattungen durchweg verbietet . Nur Offiziers¬
aspiranten sollen von dem zu erwartenden
allgemeinen Verbot nicht betroffen werden . Hin -

gcgen wird Unteroffizieren , Einjährigen und den
übrigen Mannschaften freigestelll werden , sich
bei den betreffenden Regiments - oder Bataillons¬
schneidern eigene Uniformen aus etwas besserem
Stoff u . s . w. unfertigen zu lassen , die jedoch
in Sitz und Schnitt den Kommißanzügen voll¬
ständig entsprechen müssen . Auch das Tragen
von Extra -Seitengewehren und -Degen und Extra -
Helmen soll verboten werden .

— Ist Suppe ein Nährmittel ? Gegen
diese seit altersher eingebürgerte und nament¬
lich bei Hausfrauen und Müttern festgewurzelte
Meinung , daß Suppe ein kräftiges Nahrungs¬
mittel und namentlich zur Krankenkost geeignet
sei, wird von Aerzten allezeit energisch protestirt .
Doch selten hat dieser Protest drastischeren
Ausdruck gefunden , als in den Worten , mit
denen Professor Schwenninger in dem eben er¬
schienenen Hefte von Drasche 's „ Bibliothek der
gesammten medizinischen Wissenschaften " sich
folgendermaßen äußert : „ . . . Warum Fleisch¬
brühe sehr berühmt und immer und allgemein
empfohlen wird , bleibt uns um so unverständ¬
licher , als der Nährwerth der Fleischbrühe

i minimal und durch die Wirkung ihrer Salze
auf das Herz nicht unbedenklich ist."

ie Herren Direktoren der Zoologischen
Gärten in Berlin , Köln , Antwerpen re.

und sonstige Autoritäten der Vogelkunde haben die
Voß ' schen Vogelfutter eingehend geprüft und die
vorzüglichsten Zeugnisse darüber ausgestellt . Die Gelehrten
sind sich also einig , daß das Voß '

sche Vogelfutter nicht
zu überlreffcn und das beste und billigste ist . Neu auf¬
tauchende Händler , Laien ohne jede Erfahrung in der
Vogelpflege versuchen die seit 10 Jahren im Handel be¬
findlichen , vielfach preisgekrönten Voß ' schen Vogelfutter -

machzuahmen , wer also seine Vögel gesund und im Ge¬
sänge erhalten will , verlange nur Voß ' schcs Vogelfutter
mit der Schwalbe . In der hiesigen Niederlage von F .
W . Stengel , Hauptstraße 40 , erhält man das neue
kleine Buch „ Rathgeber itver Vogelpflege "
umsonst . Auf das neue , viel begehrte und em¬
pfohlene Fischfutter „ Musca " sei noch ganz be-
londers aufmerksam gemacht . Man verlange gratis
sämmtliche Preislisten der Bogcl - Grotzhandlung und
KäfigfavrikvonGustavVoß,Hoflieferant,KSl « .

Hroßhcrzogkichrs Koktheater Karlsruhe .
Freitag , 8 . Dez . 135 . A .-V . Undine , romantische

Zauberoper in 4 Aufzügen . — Nach Fouque
' s Erzählung

frei bearbeitet . Musik von Albert Lortzing . — Hr . SeniuS
als Gast . — Anfang s.7 Uhr .

Nr. 144. Amtsverkündigungsvlalt für den Großy. Amtsbezirk Durkach . 1 ^ 3.
Flurschäden betreffend .

Nr . 23,625 . Hierdurch bringen wir zur Kenntniß der betheiligten
Gemeinden , daß nach einer Miltheilung der König ! . Intendantur des
XIV . Armeekorps die Zahlungsstelle des letzteren Anweisung erhalten
hat , folgende Beträge an die Beschädigten in den nachbezeichneten Ge¬
meinden zu zahlen :

Gemeinde Palmbach . .

Gemeinde Wilferdingen .

Gemeinde Hohenwetterbach .
„ „ (Hofguts -

Ge .m.einde . StupVich . . . .

Gemeinde Grünwettersbach

Gemeinde Singen
„ Auerbach

5,826 60 H
67 „ 45 „

622 „ — „
532 „ — „

252 5o H
5,164 „ 48 „

22 3Z ^

11,368 ff 80
347 ff 50 „
621 ff — „

4,8U7 2L ^
5,424 „ - „

639 „ 25 „

8,804 70

670 „ 65 „

3,136 84 H
85 ff 21 „

1,273 ff 74 „

769 —

66 „

7,048 ^ 05

5,417 03 H

12,359 63

10,929 45 ^

9,475 ^ 35 H
1,103 ^ 40 H

4,495 ^ 79 ^

835 ^ ^
10
95 90 ^
II

Gemeinde Durlach . . .
„ f, . . .

Gemeinde Grötzingen . .
„ Untermutschelbach . . .
„ Königsbach .

Summa : 51,780 ^ 60 D-
Einundfünfzigtausend Siebenhundert achtzig Mark 60 Pfennig .

Durlach den 4 . Dezember 1893 .
Grstzherzoglichcs Bezirksamt :

_ Holtzmann ._

Mekclnntmachung .
Der nächste Hiesige

Zucht - und Fettviehmarkt
wird am Montag Ven 1l . v . Mts . abgehalten .

Zufuhr i» dkrKrgrl lvvv—IMMck.
Brette « den 4 . Dezember 1893 .

Würgermeister:crmt :
F . Withu m.

GrtskmkkMk fiir Dinlach und Gröhingkn .
In Folge eines Antrages mehrerer Kassenmitglieder soll in der

Generalversammlung eine Berathung über Abänderung der Statuten
stattfinden . Es kann daher die Generalversammlung nicht am 10 . d .
Mts . , sondern erst am 17 . Dezember abgehalten werden .

Durlach den 4 . Dezember 1893 .
Der Vorstand : H . Voit .

Jöhlingen .
Haus Versteigerung .

Samstag , >6 . Dezember ,
Vormittags j- 11 Uhr , wird im
Rathhause zu Jöhlingen das unten
beschriebene, zum Nachlasse des ver¬
storbenen Polizeidieners Martin
Maier allda gehörige Wohnhaus >
sammt Zugehör aus Antrag derj
Beteiligten einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und als Eigen¬
tum endgiltig zugeschlagen , wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird , nämlich :

Lgrb . Nr . 159 und 164 . Die
untere Hälfte einer zweistöckigen
Behausung , nebst einem Zim¬
mer im oberen Stock mit
Keller , Scheuer , Stall , Schwein¬
ställen , 4 Ar 54 Meter Hof -
raithe - Anteil und 2 Ar
10 Meter Hausgarten , oben
im Orte Jöhlingen , an der
Hanptftraßegelegekt,Schätzungs -
Preis 1600 Mk .

Durlach , 4 . Dez . 1893 .
Großh . Gerichtsnotar :

_ Stoll ._
Bekanntmachung.

Im Concnrse gegen Landwirt
Jakob Aberlc hier sind 2549 Mk .
69 Ps . verfügbar , worein sich die
bevorrechteten Gläubiger mit 116 Mk .
59 Pf . und die unbevorrechteten
mit 16,780 Mk . 05 Ps . zu teilen
haben , letztere mit einer Dividende
von 14^ L : ein Verzeichniß nebst
Schlußrechnung hierüber ist bei der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts hier zur Einsicht der Be¬
teiligten aufgelegt .

Durlach , 5. Dez . 1893 .
Der Konkursverwalter :

A . Schmitt ,
_ Großh . Notar .

Reiner Blöthen Honig ,
per Pfund 1 .— , ist zu haben bei

Z8 . Kurz , Kronenstr . 6 II .

G . Allmkndingkr ,
Grünberg , Hessen ,

fertigt aus alten Wolltuchen
Kleiderstoffe (von 55

'
bis 130 .H ) ,

Buckskin , Läufer , Pferde - u . Kuh¬
decken in den geschmackv . Dess. an .

Muster legt vor und Aufträge
vermittelt portofrei

Frau l - Ins IVlvngvi '
am Ma rktplatz , Durlach .

k
>UN8ell 888 SNr

von LLsssrwLvu L Hsrrscksl ,
Usnnlisiin , g'urimtirt rsin nur au«

Auw oäsr Zortvrsin bsroitst .
Kitzäsrlnv-s bei D . XV . SisnAsL

unä Voürnsr

Bäcker - Lehrling
unter günstigen Bedingungen sucht
für jetzt oder später

_
'
UHil

' i pp Lrrger .

Gänselebern
werden angetanst und die höchsten
Preise bezahlt von

Kducrrd Altfelir Frau ,
_ Ettling er Straße 21 ._

killixste Lerllx8qllüI1e kitt üälsi -Mttsi «

6 . L 0 . l. iillei ' 8 , Hamburg .

leiseste lisutsests L itglieniseke,
zum Siede » , sowie Kalkeier zum Kochen uud
Backen , hundertweise uud kistenweise ofserirt billigst
die GiergroWlMdkung

Hebelstraste 1 , Karlsruhe .



Lied erkranz Durlach .
Donnerstag , 7 . Dezember ,

Abends 8 Uhr beginnend , findet
im Gasthaus zu: Blume das pro¬
grammmäßige

Konzert
statt , wozu wir unsere verehrt. Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen
sekundlichst eiuladen.

Der Vorstand .

Die Probe für diese Woche findet
Donnerstag Aöend

statt . ^_ D er Vorstand .

KrkannLumchrmg.
Äm Donnerstag , 4 . Januar

< 304 soll wieder ein Kochkurs in
der Kochschule des Frauenvereins
eröffnet werden . Anmeldungen zur
Theilnahmc an diesem Kurs wollen
baldmöglichst bei Frau Obcramt -
mann Holtzmann hier gemacht
werden.

Der Leirath des Frauenvereins :
Specht , Stadtpsr .

vurlseb , l_ . HölölldäviM , llurlseb ,
empfiehlt sein großes Lager eleganter fertiger

Herl en - und Anaben - Aleiüer,
wie :

Ueberziehcr , Schuwalofis , Haveloks , Kaisermäntel , Anzüge ,
Joppen , SaccoS , Hosen , Hose » L Westen ,

Hochzeits - Anzüge .
Kür Knallen in jedem Atter :

Anzüge , Joppen , Hosen re .
Ich verkaufe billiger wie jede Konkurrenz, dabei wie bekannt reelle

Bedienung, solide Arbeit , elegante Faxons .
L> . Durlach»

66 KaupLstr ' cihe 66 .

Karl Kayser,
Kcruptltraße 30 ,

empfiehlt in schöner Auswahl alle
Sorten Wintermützen , Stndenten -
H»ekzmützen , gestickte Hans,nützen .
Kindermützen , prima selbstgefertigte
Hummi - Hoscnträgcr , Woxtemon -
uaies , Kravatten , SpaE ^ köiüe,
sowie ein großes Lager ilQ'Aegen -
schirmcn in Seide , Gloria

'
und

Zanella zu den billigsten Preisen .
diL . Kausmiitze » , Hosenträger .

Gnrnergürtek , Laöaköentek n . s. w.
werden rasch und billig garnirt .

Heute
sTonnerStagf

SlhkWk
find heute eingetroffen,
ferner empfehle täg-

. lich frisch gewässerte
Stockfische .

Llleod. Koldmann,
Fischhandlung, Zehnt straße 2 .

Alle zur

L ' clnbttmerel

nvthigcn Artikel empfehle in
frischester Waare und billigst.

Philipp l- ugek .

— Naguum boiüim —
hat zu verkaufen

Eljristian Zoller,
Mittelstraße 9 .

Eüriftiinum -IIeeloohmls .
Ganz besondere Van ^ irgspi ' sis « stelle ich beim Einkauf

ihres Bedarfes zu den Chnstbaumfeiern tcksn, gesknisn Vsneineu
v « n kier » unrl susHoesnis . Ich erlaube mir daher die werthen
Mitglieder , welche den Einkauf besorgen , zur Besichtigung meiner
I»sivkkslkkgsn Aussiebung in nur praktischen Glas - , Stein¬
gut - L Porzellan - Gegenständen für die Haushaltung ergebenst einznladen.

OkriLtiLir Lern . V . LirrZ MeU . ,
Gkcro - und ' °

NorzelI >.irrivcrcrreir - KcurdLnng .

Grüner Hof .

echten , aus der Pestcr Walzmühle in Pest , speziell zu Springerle und
Feinbackwcrk , und meinen bekannten Xsiseususrug , sowie alle
Sorten Uunsimekie empfehle ich billigst.

Hasen , Hasen ,
frisch geschossene , so¬
wie WeS L Icr -
kclneu , Küken
auch zerlegt , Die -

nner , HtHkegeL L
' Wngont ; ferner

empfehle zringe fette Gänse ,
Knten , Kühnen , frische Gier ,
KroschscbenkeL zu äußerst billigen
Preisen .

Wild - u.Geflügelhandlung,Zehntstr2 .
Lidiscb -
RLNM -

Al'aceHänöschuHe!
.. Ic06 Paar prima Ziegenlcderhandschuhe , soeben
H angefertigt , empfiehlt in größter Farvenauswahl , drei-

knöpfig 2.3V , gefütterte ^ 2 .80 , ebenso dänische
Handschuhe , dreiknöpfig 1 . 50 , sechsknöpfig ^ 2 . 10 ,

Waschleder -Handschuhe 1 .50 , Wildleder -Handschuhe -,E 2 .—, schwarze
Glace-Handschuhe 1 .20, gefütterte ^ 2.— . Hand schuh - Wa scheu
und - Färben , Handschuhe nach Maß werden in allen Farbcn -
Mustern und .Knopflängeu schnellstens angefertigt . Für guten Schnitt
und Haltbarkeit garantirt .

Nr -ASS» Mlesvssn , Kandschullkager,
Karlsruhe , Watdstraße 17 .

H and s ch uhmacher in Durl ach , Altweg 5 (an der Untermnhle) .

Heute sDonnerstag ) :
wird geschlachtet

im Ktterr Ariü .

i-lollsnlüscke 8okie ! Iii8ekiö
treffen Donnerstag Abend ein bei

rrr « Ls» .

Lxlt^ SAsricch-
LrnLtsakt -

stets frisch in der .Konditorei
Uri jir » rtrir .

Oollänllisllie AclielWüie,
auf Donnerstag Abend cintreffend, empfiehlt

_
L ^ s ' Z « «Zi ' ZSir

Größer SchlllsVösren - Ansnerilaiif.
Wegen Ablebens unseres Associös , des Herrn Häußer mann ,

halten wir der Theilung halber einen guvsssn 8vkuk « sk « uei, -
Ausvenlcsui und zwar zu herabgesetzten Preisen.

_ Iil 'icrl'e DurtacH am Marktplatz.

Butter ! Butter !
Feinste Süfirahm - Tafel -

Butter ist heute eingctroffcn bei
Hlleod. Kokdmanu,

_ Zehntstraße 2._
8ck«ser«urröln

werden Pfund - und zentnerweise
abgegeben bei

Christian Zoller,
_ _ Mittelstraße 9.

Empfehle alle zur

WeihiiaWillkem
gehörenden Artikel als :
ks . Likuonsi L Oesngesi ,
Klsrirleln L Nlsselnüsse ,

Zeigen , liosinsn L
8ulisn >nen ,

Lukes - L8isuduskGkn » i>e ,
ksi . Llüilienmekl ,

sowie
sZinniilkeke 6e « üurv .

E o n d i t o r e i .
ein schön möblirtes ,

!! ist an einen oder
zwei anständige Arbeiter mit oder
ohne Kost in der Nähe der Dampf -
straßenbahn sofort zu vermiethen.
Wo , sagt die Exped . d . - Bl ._"

Kost und Wohnung
kann ein Arbeiter erhalten

Kclterftratze 3 .

Prima

junges XMsiseh
wird morgen ausgehauen bei !

Josef Palm . Grötzingen . !

2 Farren , !
Original - Simmen - i

LÄdi- thaler , l ' jjährig und ^
sprungfähig , hat abzugeben die !
Irreil ) . r>. SeHilliing '

sche Hier - !
waltirrrg Ko öenwettersbclcH . !

Eine Schlafstelle z
ist an einen soliden Arbeiter zu !
vermiethen j

Hauptstraße 73 . -

WIIII -iopru 'Qsi 'rss Äksitin2Qtitz,s § ssLtisntr .
Vex^inübl 182ö . Oexi-iinäö- 182 .̂ .

< Iir . n Llvilkr » » »
luckt NV7 iÄWt;-8 pgrbM , sonäei'n Lllcli 8tL^ti :cb xeprüid uni vnn L!-2t!icIien .Illtori -

tiilsn bei - ugenisirlsn uuä gescii^ Lcliten LUeüern u!« unübki 'tryitki', kiupfnlieu.
ü 35 65 ? fx . ^.Mluverl'-Lut' lür vurlsck bki k- - rt . -<i «' i -

Filzstiefel und -Mntostet
für Herren , Damen und Kinder in jeder Qualität und großer Aus¬
wahl zu billigsten Preisen bei

1 ^ . L « rrk » ri ( ! r « iv. KaupLstv . 66 .
W . imarer Loose L 1 Ziehung 9 .— 13 . Dez . 1893,
Taßrrr Hiköer- Loole L 1 Ziehung 15 . Jan . 1894,
Almer Dombau - Loose s 3 Ziehung 16 . Jan . 1894.

Kriseur .

Kost und Wohnung
findet ein anständiger junger Mann

Kclterslras'
.e^14,̂ 2. stock.

Ein braves Mädchen , am
liebsten vom Lande, sofort oder aus
Weihnachten gesucht. Zu erfragen
b ei der Expedition d . B l . _
fiussiseb Lrot
von Liokarä Lslbmann , Drssäsn .

H'i-. in vurlsck,
Stadt Durlach .

Arrndesdulhs -AusM .
Geboren :

2. Dez . : Maria Johanna , Vat. Franz
Dukck, Bierbrauer.

3. „ Rosa Friederickc , Lat . Philipp
Friedrich Schwandcr , Land -
wirth.

3. „ Johanna Misabelhc Salomea,
Vat. Johann Schöbel .Schlosicr .

4 . „ Friedrich Heinrich, Vat . Heinrich
Wilhelm Schwarz , ikiipfer-
schmicd.

Gestorben :
4 . Dez . : Karoline Fuchs , ledige Weitz-

^ naherin , 88 ^ Jahre ^ lt ._
Rcdski ' dn Dr—* ^ ers-'a " on A . Duos . Hnrlack



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 144 .
^ rr . 144 . Amlsverkündigungsölalt für den GroA Amtsbezirk Iurtach .

Dle Aufffeüuilg Der Gerucindevorans ^ läge für 1894

Donnerstag, 7 . Dezember 1893 .
1893 .

betreffend .
Nr . 23,WZ . Die Gemeinderäthe des Bezirks werden - angewiesen ,

die Gemeindevoranschläge für 1894 auf Grund der Verordnung über
die Aufstellung , Genehmigung und den Vollzug der Voranschläge in

den der Städteordnung nicht unterstehenden Gemeinden vom 11 . Sep¬
tember 1883 (Ges . - und Verord .-Bl . Nr . XIX . Seite 187 ) und der ab¬
ändernden Verordnung vom 25 . September 1886 (Ges .- und Veiord .-

^ .Bl > Nr . XIlll . Seite 385 ) im Monat Dezember d . I . vorzubereiten , im
Monat Januar k . I . endgiltig abzuschließen und sodann längstens dis
1 . Februar k. I . in Urschrift mit sämmtlichen Beilagen und einer

Voranschlagsabschrift hiehcr vorzulegen .
Wir empfehlen den Gemeinderäthen eine gründliche Bearbeitung

der Voranschläge und sehen der rechtzeitigen Vorlage der Letzteren entgegen .
Durlach den 27 . November 1893 .

Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :
Holtzmann .

Das Geureindereehnungswesen , hier die Beitreibung
der Gemeindeeinnahmen betreffend .

An die Gemeinderäthe des Landbezirks :
Nr . 23,266 . Zum Ausweis über die Beitreibung der Gemeinde¬

einnahmen vom laufenden Jahre werden die Gemeinderechner des Land¬

bezirks auf
Freitag den 15 . Dezember V . Js .

hieher vorgeladen , und zwar jene von Auerbach , Kleinsteinbach , Königs¬
bach, Langensteinbach , Palmbach , Spielberg , Stupferich , Untermutschel¬
bach , Wilferdingen und Wöschbach Vormittags , jene der übrigen
Orte Nachmittags .

Die Gemeinderäthe haben den Rechnern hievon mit dem Anfügen
Eröffnung zu machen , daß sie die Kassenbücher vom laufenden Jahre
nebst sämmtlichen Einnahmsbelegen , eine Zusammenstellung sämmtlicher
Gemeindeeinnahmen , sowie auch die Kassenbücher über Kranken - , Alters¬
und Invalidenversicherung und die dazu gehörigen Belege mitzubringen
haben .

Turlach den 27 . November 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

H oltzmann ._ _ —
Marktpreise

über
das Getreide vom Durkacher Mochernnarkl am 25 . Mov . 1893.

(Verordnung vom 25 , März 1861 -

Eier 65 chf. . 2V Liter nUie Kartoffeln
70 Pf . . 00 Kilogr . Heu Mk. 7 .- - , 00 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk. 3 .25 . 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk. 3 . — , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 44 , 4 Ster
Tannenbol , Mk . 32 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 32.

Dur lach , 2 . Dezember 1893 .
Das BiEaermeiiterami

Ein braves Mädchen , welches
gut kochen kann und alle häuslichen
Arbeiten versteht , wird auf 's Ziel
gesucht. Näheres bei der Exped .

j Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr .
BemerkungenGetreideaatt « « a . ( des des der für

'
Hekroliters?Hekto !irers . 3 Hettolit . 1 Hektolit .

> Kitdaraimn Mk Pf Mk . /Pf Mk . (Pf
Ferne « , neu . beste Sorte j —

mittlere ! —
geringe , . i ^ ! 11

z-afer , beste . . - —
mittlere . „ . l 44
geringer „ - j —

!

! 8 50 8 150

Bürgermeisteramt : H . Steium et

Weinczerrtorr .

Liegenschastsversteigernng.
Dienstag , 12. Dezember ,

Nachmittags 4 Uhr , werden im
Rathhause zu Weingarten die unten
bezeichneteu , in dortiger Gemarkung
gelegenen , zum Nachlasse der ver¬
storbenen Wittwe des Heuhändlers
Ludwig Ziegler , Katharina
geb. Traub in Weingarten , ge¬
hörigen Liegenschaften auf Antrag
der Betheiligten einer . öffentlichen
Bersteigeruug ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlageu ,
wenn wenigstens der Schätznugs -
preis erreicht wird , nämlich :

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller und Scheuer unter
einem Dach , einem Schuppen
mit Schweinställen und 85
Ruthen Garten beim Haus ,
au der Jöhlinger Straße ;
Schätzungspreis 3600

2 . 37 Ruthen 12 Fuß Weinberg
im Löwenthat ; Schützungspreis

. 200 -.-8
3. Den unabgetheilteu fünften

Theil von 3 Morgen 18 Ruthen

Wald im Pfadberg ; Sckiätzuugs -
preis 400

4 . 46 Ruthen 75 Fuß Weinberg
im Katzenberg ; Schätzungs¬
preis 125

Durlach , 27 . Nov . 1893 .
Großh . Gerichtsuotar :

_
Stoll ._

Fruchtpreise .
In Gcmästhci : des Z. 8 der Verordnung

Lii Getreide und Hülsenfrüchten in Folgende «
bekannt gegeben :

tzirüchte- Kattnng . E>n >usr? B - r : »̂>-. !
i r/ Srtd

ANo -zr i Aikoqr . s M Pt

I

550 i
550 !

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Vorrath .
Verkauft wurden ! 550Z (
Aufgeslellr blieben > 1050 > j

Sonstige Preis « : !; Ki !ogr . Schweine¬
schmalz 90 - 100 Pf . Butter 120 Bö . 10 Sr .

i- 650
! 650
! 950^

600

8 50 j

Bekanntmachung .
Pen Vollzug des Gesetzes vom

30 . Januar 1879 , die Ent¬
schädigung der Besitzer von
auf polizeiliche Anordnung
gelödteten Miere betr .

Die ZählungsUstc über den Rind¬
vieh - und Pferdebestand am 1 . De¬
zember d . I . liegt von heute an

acht Tage lang
im hiesigen Rathhause zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Indem mau dies bekannt gibt ,
wird ausdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß die Liste für die Be¬
rechnung der Beiträge maßgebend
ist , weiche von den Rindvieh - und
Pferdebesitzern zur Deckung der
Vergütungen für die auf polizei¬
liche Anordnung gctödteten Thiere
entrichtet werden müssen .

Anträge auf Berichtigung der
Liste find innerhalb der Frist der
Auslegung bei dem Gemeinderath
vorzubringen .

Durlach , 4 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

^ - LlE -

Nutz- L Brennholz -
Versteigerung .

NW .MtzK

Die Gemeinde

'

Aue läßt nach¬
stehende Hölzer öffentlich versteigern :

Donnerstag , 7 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr :

300 Ster eichenes und buchenes
Scheit - und Prügelholz .

Freitag , 8 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr :

7500 Stück gemischte Wellen ,
2000 Stück Bohnenstecken und
12 Loose Schlagraum .

Montag , 11 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr : .

286 Stück Eichen , 36 Äkazien ,
1 Pappel und 1 Birke .

Die Zusammenkunft ist jeweils
zu gedachter Zeit im Killisfeld bei
der großen Linde .

Aue den 2 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

Born , Bürgermeister .

_ Raunser , Rathschr .

Annonce.
Die Mitglieder (Arbeitnehmer )

der Ortskrankeukasse für Durlach
und Grötzingen werden zu einer
wichtigen Besprechung über die
am Sonntag den 10 . d . M . statt¬
findende Generalversammlung
freundlichst Ungeladen , am Sams¬
tag den 9 . d . M . , Abends
8 Uhr , in der Brauerei zum
„Rothen Löwen " zu erscheinen.

Mehrere Mitglieder .

Vl6 kl . ll . Ü6lÄ6
empfeUen jetzt meist nur noch die sv
allgemein beUebre Mufster ' Z

LtöriliLirtsKinder -
UllhpllilA in Gkrsflasch -n

I) . rr66767 .
Zum J -ntwbhnen , überhaupt zum

Aufziehen kleiner Kinder ist diese Nah¬
rung bester als Kuhmilch allein dbn
andere Näbrmittel .

In vielen
Spitäler » und .Klinik «« a <!,
rür Magenkranke im Gebrauch . Fiasü ' e
M . 1.25 in allen Apotheken oder dura ,

Mnffter L Frelburg i. B .

Im Ausfchlachten
empfiehlt sich

Zobcrnn Wciev ,
Rappeustraße 11.

WWLMÄm
j» V
M « unck <s « rrlxlr « . V
8 z» r ! i» r» 1'Lkrücnto in vor- V
A scliieckonvn kroitsn . » » » 8ltü « Ic A
V unä . in gmo886i H
» XuÄ^'slllv.nItilir ^ l ^nUröison . K

ß Lsiririeli LrLmsr , «
K IL » r1 «rutiO . ^
» 189 Kai'8tzr8trn88o 189 . »

7
»

Für Glaser halte immer

großes Lager in Tafel - L

Spiegelglas in allen
Maßen , Goldleifteir und

fertigen Rahmen .
Limstlgn llsrn ,

V . Km ürcll,
Kkcrs - L VorzeCarrHcrrrdlung .

28 goldene und klberne Medaillen
und Diplom « .

tziiielwerlie
4 -200 Stücke spielend ; mit oder ohne
Expression . Mandoline . Trommel ,
Glocken. H -mmelssrimmen , Eai'tag -
netten . Harsensviel re.

tzineistosei »
2 — 16 Stücke spielend ; ferner Neces¬
saires , Eigarrenständer , Schweizer -
Häuschen . Pholographiealbums .
Schreibzeugc , Handichuhkasten . Brief¬
beschwerer. Blnmei '.vaic!: . Cigarren -
etnis , Tabaksdosen , Arbeitstische ,
Flaschen , Biergläser , Stühle - c. Alles
mit WiM . Stets das Zleueste und
Iiorzngltchll «, kesonders geeignet zn
Weitznachtsgeschentzen,, empkiehlt
I . H . Ldeilcr,Bern ( Schweiz ) .

Nur direkter Bezug garantirt für
Echtheit ; illuftrirte Preislisten sende
franko .

Kcrnfek
'eöern

werden, fortwährend angekauft
Areuzllrahe 10, Eckhaus ,

Karlsruhe .



»
»

»
»

»
< »

»
»

»
»

»
»

Nil

/V- .

7

gen ooWänäiger Oescliästg - Ausgnöe
setze mein vorhandenes überaus großes Waarenlager dem Ausverkauf aus ; die Verkaufspreise sind Qriginal - Fabrikvreise ,
ohne jeden Nutzen , weil in Bälde die Verkaufslokale geräumt sein müssen , und auf den Gliquetts jeden Stückes in deut¬
lichen Ziffern gestempelt . Unter Anderem empfehle eine große Parthie

zu Herren -Ueberziehern , auch feinste Sachen .
Baumwollene Hofenzeugc , waschecht schwarz , beliebteste Waare , Tamenklciderstoffe , Greizer Iaquard -

L Tiagonal -Ctzeviot , Damentuche in allen Farben .
Cachemire schwarz, reine Wolle , von SO pr . Meter an bis zur feinsten Doublewaare.
Areudenstadtcr TuchflaneVe zu Unterröcken .
Banmwollzcuge , echt schwarz , zu Schürzen , belgisches Fabrikat .
Garantirt reines Hausmache - Betttuchleincn , 160 < » » breit .
Halbleinen - L Baumwoll - Betttücher , 160 « » » breit .
Bettbarcheute und Kölsch aus den renommirtesten Fabriken , Satin Augusta (Bett -Cretonne ) , Augsburger

Fabrikat , Betttücher , geraute baumwollene , pr . Stück von 1 . 10 an . Federlernc , uniroth , öc Matratzendreüc .
Bettfedern , halbweitze L feinste weitze, lebender Rupf , garantirt doppelt gereinigt und gedürrt , Damast ,

weißen , 130 em brt . , pr . Meter 85
Handtücher , reinleine , weiße und farbige (Hausmacheleine ) , Servietten , Tischtücher , Normal - Unter¬

kleider , eine große Parthie Hemdenstoffe , diverse Qualitäten , fertige Hemden , Möbcl -Cattune re .
XollurrL AovLsvLLIä , Adlerstraße 8 .

7 7

L !m8l
.

Oerlkl
.

*

La .r1srnLv , Kaiserstraße 10 ^ 103 ,

Zstteii - ^ u88tut1un § 8- 0 -e8e1iütt .
empfiehlt für

i» sehr großer Auswahl und zu billigsten Preisen :

sowie sammtliche Artikel der Mauufakturwaaren- T
und Aussteuer-Brauche . V

Iurückgesetzte Klriderftosfe und Buckskins sowie H ?

besonders billig .

L
Fernsten Kaisernnsrug ,
Glacir -Stanb zucker,
Gries ;«cker

in drei Nummern ,
Anis , Hirschhornsah.
Cilronen , Orangen .
Cilronat , Orangeat ,
Mandetn ,

schönste , größte Frucht ,
ganz und gestoßen ,

Hasrinüste ^ Kernen .
Rohnen H Korinthen ,
Snltaninen , Oblaten ,
feinsten Jimmt ,
UaniUe ^ DaniUemcker

empfiehlt auch dieses Jahr am
billigsten

Lar ! Martin .

Alle

Lauöfägerei - !
Artikel liefern

N 8elr » ll « r et . Ovmp .»
Konstanz, 3 Marktstätte 3.

VrEstc » »ni>S,rlo^ I«t»l«pA» s»o- .I

Tausende
von

Mänteln
am

eragcr.

^ öliSkl ! llsfnilSLk 8 !
' '

8
Damen -

'
Mäntel .

'
- äiei

'
cträt

'
t .

Täglich
Eingang

von
Neuheiten .

>LN0 >in NL Önolin
Lsr l.Lno!inkLdkiil, klLktmiitents !<1s d. Ssklia.

VElcl
imdWimden,

LLa -rlSL ' tLZLD ,

besonders kri Lkeinrn Kinder«. »
All haben in Znrimrben ü 40 Pf., in Bisch- >
dosen a -'s) und 10 Pf. W

In der Einkorn - LpotLeke u . in 8
der 7Lswe» - Äpotkel !e . !?

^ isckeiFHerrril -^ n^ Wäldsträbc ^ 185 Küiserffraste 185 , ^ zwiichcn Herren - und Waidttrahe .

empfiehlt infolge Vergrößerung der Geschäftsräume eine

hervörragend große Ansmijl
Negen - ä- Winter Mäntel , Jacken, Promenade - «L

Abend - Mäntel , Capes , Mädchen - ä- Kinder - Mäntel
zu außerordentlich ßilligen Preisen.

Lbristdaum - Lonkoct

zWt " rcickhaliig ftemiick : . nls iZiguren,
Thiere , Srcrne ec. Kiste 440 § tück - ^ 2 . 80 ,
Nachnabmr . Bei 3 Kisten portofrei .

N «L °7g" 7 '
! Dis Muts - L DsUIiLwL1uir§

Malaga „ 110 ,, „ ! von i Zu verkaufen
Tökayer „ 35 ,, „ ! NsilLr 'iQZL IZÜtltliLLS ' QL' . DurlLLll .

^ein gnterhaltener eiserner zwei -
pr . Flasche , garantirt reine Quali - s r 1 lfitziaer Kinder - Stuhlschlittcu
täten , empfiehlt billigst Weinnieder - ! empfiehlt fich im Ankauf sämmtlicher Gattungen grüner und dürrer

^

"
Ettlinger Straffe 14 .

läge bei L . Mcnger , Marktplatz . ! Häute und sz-clle zu bestmöglichen Preisen . ! rZ -»

ALIurrLxrüiosrrddLNLvk!

2il lwd ^n dt-i tier ." !! 1. Usur -
« Utli .

l
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